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Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Miniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Freiherrn von Manteuffel den Schwarzen Adler Orden zu
verleihen ſowie die evangeliſchen Pfarrer Dr. Arndit in Walternien
burg, Herbſt in Lauchſtädt, Müller in Altenhauſen, Schenkein
Gr. Wöélkau, Dr. heol. Harniſch in Elbei, und den Oberpfarrer
Claſen in Wanzleben zu Superintendenten zu ernennen

Von dem Friedens Vertrage wurden ſofort, nachdem der Tag be
ſtimmt war, an welchem die Unterzeichnung deſſelben erfolgen ſollte,
und nachdem die Zuſammenſtellung der einzelnen Theile des Vertra

es und ſeine endgültige Redaction vorgenommen war Abſchriften für
mmtliche vertretene Staaten angefertigt, damit die Bevollmächtigten

im Stande wäten, ihren Höfen Exemplare davon einzuſenden. Die
betreffende Abſchrift des preußiſchen Bevollmächtigten ging mit dem
Abendzuge am Sonntage von Paris ab und traf hier geſtern früh
mit dem vom Rheine kommenden Eiſenbahnzug ein. Der Vertreter

des Miniſter Präſidenten Hr. v. Manteuffel im auswärtigen Amte,
der Wirkliche Geheime Legationsrath Balan, hielt geſtern noch Sr.
Majeſtät dem Könige Vortrag über den abgeſchloſſenen Vertrag im

Schloſſe Bellevüe eT Der Juſtigzimniniſter Simons iſt von Elberfeld hier wieder einge

troffen nDas Haus der Abgeordneten ſetzte heute ſeine Berathung
über den Entwurf einer Städteordnung für die Rheinprovinz fort.

Durch das Mitglied des Herrenhauſes, Gr. Oönhoff, in Ver
ein mit zehn anderen Mitgliedern, iſt der Antrag eingebracht worden
Der k. Staats Regierung die Erwägung anheim zu geben ob nicht
durch Verminderung des unverhältnißmäßig ſtarken Amortiſſements
der Staatsſchuld weſentlich dazu beigetragen werden könne, das Gleich
gewicht zwiſchen der Staats Ausgabe und Einnahme wiederherzuſtel
len, ohne zu dem drückenden Mittel der Steuer-Zuſchläge zu recurriren““.
Auf Anfrage einzelner Landtagsmitglieder über den Schluß der
diesjährigen Seſſion iſt es von competenter Stelle als nicht wahr

ſcheinlich bezeichnet worden daß die Schließung vor der erſten Hälfte
des Mai möglich ſein werde zVorgeſtern haben die Geſandten Englands, Hrankreichs Sardi
niens und der Pforte dem ruſſiſchen Geſandten, Baron v. Budberg,
ihren Beſuch angemeldet. Die Geſandten der erſtgenannten drei
Mächte wurden empfangen der türkiſche Geſandte wie man ſagt
S nicht. Geſtern haben alle übrigen Mitglieder der bezeichneten Le
gationen ihre Karten im ruſſiſchen Geſandtſchafts Hotel abgegeben,
Und am Sonnabend ſindet in dem letzteren ein Feſt ſtatt, zu welchem
das geſammte diplomatiſche Corps geladen iſt. (B. B.3.)

Von Seiten einer rheiniſchen Handelskammer iſt das Handels
miniſterium in Bezug auf den Diergardt'ſchen Antrag darauf auf
merkſam gemacht worden daß eine höhere Beſteuerung amerikani
ſcher Tabacke leicht die bedenkliche Folge haben könnte daß die ver
einigten Staaten den Zoll auf deutſche Manufakturen erhöhen.

Die Beſorgniſſe welche in der hieſigen Börſenwelt wegen bevor
ſtehender weiterer Beſchränkungs Maßregeln herrſchen haben, wie das
„„C. E. ſchreibt neuerdings ihren Grund in den Gerüchten über
die Vorſchläge, welche der Handelsminiſter den Aelteſten der Kauf
mannſchaft zur Begutachtung hat zugehen laſſen.

Das Reſkript des Handelsminiſters, durch welches dem Komite
zur Bildung eines Preußiſchen KreditJnſtituts“ die erfolgte
ablehnende Königliche Entſchließung mitgetheilt wird, datirt vom 27.

März und lautet eDes Königs Majeſtät haben nach Vernehmung des Berichts des Königlichen
Staatsminiſteriums mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26. d. M. zu beſtimmen gerüht,
daß den angeregten Projekten größere Kredit IJnſtitute zur Förderung der Induſtrie
in Preußen zu begründen, zur Zeit weitere Folge nicht zu geben ſei. Indem ich
das Komiteé hiervon benachrichtige, füge ich den mir unter dem 14. v. M. überreich
ten Entwurf des Statuts des projektirten preußiſchen Kredit Jnſtituts nebſt der am

Halle, Freitag den 4. April
eine Heilage.

1856.

12. Febr. c. aufgenommenen Notariatsverhandlung über die Vollziehung deſſelben wie
der bei. Berlin den 27. März 1856.

Das Komite Viktor Herzog zu Ratibor, v. Eckardſtein, Hugo
Fürſt zu Hohenlohe, Carl, Graf v. Redern, Ed. Conrad bringt
dieſes Reſkript zur Kenntniß Aller, die bei einem der Genannten ſich
zur Aktienzeichnung für das Preußiſche Kredit Jnſtitut gemeldet ha
ben und mit dem Bemerken daß hierdurch alle Zeichnungen und An
meldungen zu dem gedachten Unternehmen für erledigt zu achten ſind.

In der geſtrigen Plenar Sitzung der vereinigten Kriminal
Senate des Obertribunals hat der höchſte Gerichtshof eine in
Bezug auf die Zoll und Steuergeſetzgebung höchſt wichtige Entſchei
dung gefällt, dahin gehend daß durch das Einſchreiten der Steuer
behörde die Verjährung bei allen Zoll und Steuervergehen nicht
unterbrochen werde ſondern daß dies nur durch richterliches oder Ein
ſchreiten der Staatsanwaltſchaft geſchehen könne. Das Obertribunal
trat den Anſichten der Vorrichter, des hieſigen Kriminal und Kam

mergerichts, lediglich bei. SBeim Criminal- Senat des Königl. Kammergerichts wurde
geſtern die von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Appellation in dem
Preßprozeß gegen die Redakteure des „Preußiſchen Wochenblattes
v. Jasmund und der „Volkszeitung“ Diercke verhandelt. Beide
Blätter waren wegen eines Artikels über den Bundestag der Schmä
hung von Einrichtungen des Staates angeklagt, in erſter Jnſtanz aber
freigeſprochen worden da der Gerichtshof der Anſicht war daß der
Bundestag nicht eine ſtaatliche Einrichtung ſei, auf welche der 101
des Strafgeſetzbuchs bezogen werden könne. Das Kammergericht trat
der Anſicht des Criminalgerichts bei und beſtätigte das erſte Urtheil
Wahrend der Staatscredit aller Groß Staaten im vorigen Jahre

eine Verſchlechterung erlitten hat, iſt der preußiſche allein unverändert
geblieben. Unter Zugrundelegung des durchſchnittlichen Standes der
einzelnen Staatspapiere von 1855, verglichen mit dem Stande von
1854, beträgt nämlich die Verſchlechterung bei England 2/100 per
bei Frankreich 17/100, bei Rußland 4/100, bei Oeſterreich 35/100.
Bei Preußen allein iſt der Jahresdurchſchnitt ſeit 1854 unverändert
auf 86 ſtehen geblieben. Für Rußland iſt jedoch zu beinerken daß
die im letzten November bei Hope in Amſterdam negociirte Anleihe
von 50 Mill. R. S. zu 81 abgeſchloſſen wurde. Dieſes ſtellt einen
effectiven Procentſatz von 6,16 dar, abgeſehen von dem Gewinn, wel
chen die Gläubiger bei der verſprochenen Rückzahlung des Capitals
zum Nominalbetrage zu erwarten haben. Hiernach würde der ruſſi
ſche Staatscredit ſich gegen 1854 um ein volles Procent verſchlechtert

aben. nenBaden. Dem Frankfurter Journal wird aus der Oberrheini
ſchen Kirchenprovinz vom 30. März geſchrieben „Es iſt nicht zu ver
kennen, daß Rom die gegenwärtige Zeit als die gegebene anſieht, ſeine
Macht und ſein Anſehen in Deutſchland wieder zu gewinnen und neu
zu geſtalten. Als ein Haupthebel hierzu iſt die innige, auf perſönlichen
Verkehr begründete Verbindung des deutſchen Klerus mit Rom
mit und durch die Jeſuiten auserſehen. Jm gegenwärtigen Augen
blick befinden ſich Abgeordnete der Franciscanerklöſter aller deutſchen
Länder auf dem Wege nach Rom, um ſich daſelbſt dem Rufe ihres
Generals folgend, über Reform und Einrichtung ihres Kloſterweſens

zu berathen und zu einigen eWien, d. 2. April. (Tel. Dep.) Der Attaché der öſterreichi
ſchen Geſandtſchaft in Paris Graf v. Mülinen, iſt mit dem Frie
densTraktate hier eingetroffen.

SODrientaliſche Angelegenheiten
ueber den erfolgten Friedens Abſchluß liegt nun auch eine

ruſſiſche Mittheilung vor. Eine telegraphiſche Depeſche aus St
Petersburg vom 1. April meldet: „Es iſt ein kaiſerliches Friedens
manifeſt erſchienen, in welchem geſagt wird daß der Zweck des Krie
ges die Sicherung des Looſes der Ehriſten in der Türkei, erreicht,



und daß eine neue Grenzzeichnung in Beſſarabien zur Vermeidung
von Colliſionen zugeſtanden ſei.

Die Pariſer „Patrie“ meldet Wir glauben zu wiſſen daß zur
Regulariſation des Abgehens der Schiffe, welche die Truppen und
das Material der orientaliſchen Armee nach Frankreich zurückbrin
gen ſollen, der Admiral Trehouart auf dem Linienſchiffe „Bretagne““
in Kamieſch bleiben wird. Der ContreAdmiral Pellion wird auf der
Rhede von Konſtantinopel verweilen und der Contre-Admiral Penaud,
gegenwärtig in Breſt, wird in Malta ſeine Flagge auf dem „Pali
nure“ aufhiſſen. Der Schiffs Capitain Darrican wird zum Stations
Commandanten von Meſſina ernannt werden, und auf der Rhede von
Milo ein ähnlicher Poſten errichtet werden.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält folgende Mittheilung: „„Die
letzten durch den „Sinagi“ aus Konſtantinopel angelangten Be
richte ſind vom 20. März. Die Beſorgniſſe, welche durch das Ueber
handnehmen von Krankheiten in unſerer Armee geweckt worden waren,
begannen zu verſchwinden. Die Zahl der Kranken nahm ſeit einigen
Tagen merklich ab. Die Erbauung zahlreicher gut gelüfteter Baracken
in angemeſſenen Zwiſchenräumen und auf den von Truppen vorher
noch nicht beſetzt geweſenen Plateaus geſtattete, diejenigen Soldaten,
deren Zuſtand beſondere Rückſichten erheiſchte, in einer für die Ge
ſundheit in jeder Hinſicht zuträglichen Weiſe unterzubringen. Die
Vertheilung von friſchem Gemüſe und Fleiſch Konſerven welche der
Armee ſtets gut bekannt, fand regelmäßig ſtatt und Alles verechtigt
zu der Hoffnung, daß die Rückkehr der guten Jahreszeit die nachthei
ligen Einflüſſe, unter welchen unſere Armee in der letzten Zeit litt,
vollſtändig zerſtreuen werde.
Der neueſte in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Le

vante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis
zum 23. März. Nach denſelben lägen der Pforte ſieben Projekte zur
Errichtung einer Bank darünter eines aus Dresden vor, ſie habe
ſich aber noch für keines entſchieden. Heute hat ein Tedeum zur
Feier der Geburt des Kaiſerlichen Prinzen in der Kapelle der franzö
ſiſchen Geſandtſchaft ſtattgehabt. Hruſſa iſt abermals von einem
Erdbeben heimgeſucht worden. Nach den Berichten der „Trieſter
Ztg. iſt von Seiten Rußlands die Cirkulation auf, der Donau frei
gegeben. Eine Deputation aus der Moldau, welche in Konſtantino
pel gegen die Befreiung der Zigeuner proteſtiren wollte, iſt unverrich
teter Sache wieder abgereiſt.

In einem Schreiben der „Times““ aus Trapezunt vom H. März
heißt es: Aus Kurdiſtan meldet man vom 6. Febr. über eine all
gemeine Erhebung der Eingeborenen welche die Dörfer der Neſtoria
er verheeren. Der türkiſche Paſcha mit einem kleinen Häuflein war
im alten Kaſtell von Nuhr Allah Bey durch 4000 Kurden eingeſchloſ
ſen und das Hauptquartier der Eingeſchloſſenen befindet ſich in Gowar.
Seit dem Falle von Kars fürchten dieſe Kurden weder die Türkei
noch die Macht Englands oder Rußlands.

Frankreich.
Paris, d. 31. März. Trotz dem Frieden unterläßt man doch

nicht, ſchon jetzt an die Möglichkeit eines künftigen Krieges zu
denken. Durch das Beiſpiel Sebaſtopols beſtimmt, iſt Befehl ertheilt
worden, in den großen Kriegshäfen Pfahlwerke anzulegen, hinter wel
chen die Schiffe vor jeder Gefahr geſchützt ſein werden. Sie ſollen
den Feind weit genug zurückhalten, daß er mit ſeinen Geſchoſſen die
Arſenale und Schiffe micht erreichen könne. Zu St. Cloud werden
bereits alle Vorkehrungen für den demnächſtigen Aufenthalt der Kai
ſe rin getroffen, die ſich vortrefflich befindet und blos aus Vorſicht
noch einige Zeit das Zimmer hüten wird. Während einerſeits be
hauptet wird, der Kaiſerliche Prinz werde den Titel „König von Al
gier“ führen hört man andererſeits verſichern daß ihm der Ditel ei
nes „Friedensfürſten (prince de la Paix) zugedächt ſei. Der
Kaiſer hat der Amme des Kaiſerlichen Kindes verboten ihren hohen
Zögling zu liebkoſen. Die Amme ſoll dadurch ſehr ſchmerzlich berührt
worden ſein.
Paris, d. 1. April. Der Moniteur berichtet, daß der
Staatsminiſter ſich geſtern in den Senat begab, dem er im Namen
des Kaiſers folgende Mittheilung machte

Meine Herren Senatoren! Ich komme, um auf Befehl des Kaiſers Jhnen an
zukündigen, daß geſtern um J ühr, die Bevollmächtigten Frankreichs Oeſterreichs,
Großbritanniens, Preußens Rußlands Sardiniens und der Türkei ihre Unterſchrift
dem Vertrage beigeſetzt haben der dem Zegenwärtigen Kriege ein Ende macht und,
indem er die orientaliſche Frage regelt, die Ruhe von Enrora auf ſolide und dauer
hafte Grundlagen ſtützt. Der Austauſch der Ratifikationen wird zu Paris in vier
Wochen oder wenn es ſein kann noch früher erfolgen. Indem er dieſe Nachricht
zu Jhrer Kenntniß bringt beauftragt mich der Kaiſer, Jhnen zu danken für den
patriotiſchen Beiſtand, den Sie ihm fortwährend geleiſt
bewundernswerthen Eifer der verbündeten Armeen und Flotten, ſo gewaltig. zu dem

Ausgange des Krieges beigetragen hat.
Die Botſchaft des Miniſters wurde mit einmüthigen Kaiſer Vi

vats begrüßt. Herr Fould begab ſich darauf in den geſetzgebenden
Körper, um dort die nämliche Mittheilung zu machen, die mit glei
cher Begeiſterung aufgenommen wurde. Der „Pays“ bringt fol
gende Einzelheiten über die Adler Feder mit der die Bevollmächtig
ten den Friebensvertrag unterzeichnet haben. Nachdem die Mitglieder
des Kongreſſes alle ihre Unterſchrift abgegeben, legte der Ceremonien
meiſter, Feuillet de Conches, die Feder auf ein Atlaßkiſſen und gab
dann folgende ſchriftliche Erklärung ab: „IJch beſcheinige hiermit, daß
dieſe Feder dem kaiſerlichen Adler des Jardin des Plantes durch mich
ausgeriſſen wurde und daß ſie zur Unterzeichnung des Vertrages vom
30. März 1856 gedient hat.“ Die Siegel der ſieben kontrahiren
den Mächte wurden hierauf auf die Erklärung abgedruckt und das
Ganze iſt unter Glas gebracht und eingerahmt worden um der Kai

tet haben und der neben dem

ſerin zum Geſchenk gemacht zu werden. Die Feder iſt mit Oiaman
ten verziert. Der londoner „Sun“ wurde heute mit Beſchlag
belegt. Derſelbe erſchien nämlich mit einem breiten ſchwarzen Rande,
aus Trauer, daß England einen ſchimpflichen Frieden abgeſchloſſen habe.

Paris d April. Das Ereigniß des Tages iſt die „Frie
dens Revüe (wie ſie die „Patrie““ nennt) auf dem Marsfelde, die
außerordentlich glänzend ausgefallen ſein ſoll. Die Zahl der auf dem
Marsſelde verſammelten Truppen betrug ungefähr 60- bis 65,000
Mann. Der Marſchall Magnan, der den Oberbefehl über die ganze
Armee führte, erſchien auf dem Marsfelde um 12 Uhr. Er war
von einem glänzenden Stabe umgeben, worunter man eine große An
zahl fremder Offiziere bemerkte Der General Regnault de St. Jean
d'Angely befehligte die Jnfanterie und der General de Cotte die Ka
vallerie. Artillerie Salven kündigten um 1 Uhr die Ankunft Sr. Ma
jeſtät des Kaiſers an. Den Zug eröffnete eine Abtheilung Hundert
Garden. Jhnen folgten die Stallmeiſter, die Ordonnanz- Offiziere und
das militatriſche Haus des Kaiſers. Hierauf kam Se. Maj. Louis
Napoleon. Jhm zur Rechten ritt Prinz Napoleon, ihm zur Linken
der Prinz Heinrich von Reuß. Der Kaiſer ritt, wie das Pays ſagt,
ſein Lieblings Roß und trug die Uniform eines Diviſions Generals.
Hinter dem Kaiſer kam ein glänzendes Gefolge von Marſchällen, Ge
Neralen und anderen Offizieren Eine große Anzahl fremder Offiziere
befand ſich ebenfalls in des Kaiſers Suite. Unter den fremden Uni
formen waren die türkiſchen und engliſchen vorherrſchend. Man ſah
auch viele öſterreichiſche, preußiſche und ruſſiſche. Beſondere Senſa
tion erregten zwei Beduinen in ihrer maleriſchen Tracht, ſo wie ein
Sſcherkeſſe, ein Verwandter Schamyl's, wie man ſagte. Von den
Bevollmächtigten befanden ſich in dem Gefolge des Kaiſers Graf Or
low, die zwei türkiſchen Bevollmächtigten, der Marquis de Villama
ring und Lord Cowley. Letzterer trug keine militairiſche, ſondern eine
Hof-Uniform. Graf Orlow und ſein Gefolge ritten kaiſerliche Pferde
Louis Napoleon hatte jhnen dieſelben zur Verfügung geſtellt. Die
übrigen Bevollmächtigten ſahen der Revue von den Tribunen an der
Reoole miltaire zu. Dort war auch Prinzeſſin Mathilde mit ihrem
Hofe, umgeben von der Elite der pariſer offiziellen Oamenwelt. Nach
dem der Kaiſer an den Truppen vorbeigeritten war, ſtellte er u
der Kriegsſchule auf, und das Defiliren der Truppen begann. Daſ
ſelbe dauerte von 15, bis 33 Uhr. Die Truppen riefen jedes Mal,
wenn ſie an Sr. Majeſtät vorbeimarſchirten: „Vive Empereur!“
Nach dem Defiliren begab ſich der Kaiſer mit ſeinem Gefolge nach
den Tuilerieen zurück woſelbſt er um 4 Uhr anlangte. Die Neu
gierde der Pariſer war auf das militairiſche Feſt geſpannt, und be
ſonders ſcheint die Ausſicht, den Grafen Orlow in ſeiner Staatsuni
form zu ſehen, auf das Spießbürgerthum einen großen Reiz ausgeübt
zu haben
ſandte hier in Paris eine populaire Figur.
ſcheinen ſich für den Kaiſer Napoleon III. zu intereſſiren denn in
kürzeſter Zeit wurde eine in Petersburg in ruſſiſcher Sprache heraus
gegebene Biographie des Kaiſers der Franzoſen vergriffen. Die „Aſ

ſemblee Nationale ſieht ſchon im Geiſte die Allianz mit den Ruſſen
an die Stelle des engliſch franzöſiſchen Bündniſſes treten aber das
fuſioniſtiſche Blatt täuſcht ſich in ſeinen Hoffnungen. Davon wird es
ſich zunächſt durch commercielle Maßregeln überzeugen die in einiger
Zeit ins Leben treten ſollen.
poſition aufgeben müſſen, die ſie der Unternehmung von Sueg ma
chen. Es heißt, daß die Frage vor den Congreß gebracht werden ſoll.
Die Expedition gegen Kabylien ſoll ſehr bedeutend werden und einen
viel größeren Umfang gewinnen, als man ſich ſonſt ſagt. Man erzählt
ſich, daß der Friedens Vertrag oft umgearbeitet werden mußte, weil
Rußland ſich beklagte, daß man die von dieſer Macht gewährten Zu
geſtändniſſe für dieſe nicht würdig genug darſtellte.

Paris, d. 2. April. (Telegr. Oep.) Der heutige „Moniteur“
berichtet, bei dem vorgeſtrigen Bankette habe Graf Walewski einen
Toaſt ausgebracht der Friede möge eben ſo dauerhaft ſein, wie er
ehrenvoll für Alle wäre. Geſtern Abends fanden abermals große

Beleuchtungen Statt. 3

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März.

den Oſterferien wieder ſeine erſte Sitzung. Lord Palmerſton, der
durch zufällige Umſtände verhindert war bei der Eröffnung zu erſchei
nen, nahm erſt ſpäter ſeinen Sitz ein und machte dem Hauſe amtliche
Mittheilung von der Unterzeichnung des Friedensvertrages. Nach
einer telegraphiſchen Depeſche der „Indep. Belge“ erklärte er, daß
der Vertrag durchaus zufriedenſtellend ſei; der Zweck des Krieges ſei
vollkommen erreicht, der Türkei wird eine wirkſame Unterſtützung zu
Theil werden. Das Bündniß Frankreichs und Englands wird nicht
nur erhalten bleiben es wird viehnehr noch an Ausdehnung gewin
nen. Bis zur Auswechſelung der Ratificationen werden keine Einzel
heiten über den Vertrag veröffentlicht werden dieſelbe wird nach dem
e Lord in einem Monate vielleicht auch binnen drei Wochen er
olgen.
Die Nummer des „Sun welche die Friedensbotſchaft bringt,
iſt mit einem Trauerrande umgeben. Das erwähnte Blatt ſchreibt
„Jacia est alea! Der verhängnißvolle Schritt iſt gethan. Wiederum
hat England durch die Feder verloren, was es durch das Schwert
gewonnen hatte. Die Ehre, das Wohl und die zukünftige Sicherheit
des Landes iſt durch die Unterzeichnung des Vertrages wiſſentlich und
mit Vorbedacht verſcherzt worden und wir müſſen jetzt eben, in ſo
weit wir können gute Miene zum böſen Spiel machen.“

denn wie bereits gemeldet wurde, wird der ruſſiſche Ge
Die Ruſſen ihrerſeits

Die Engländer ihrerſeits werden die Op

Heute hatte das Unterhaus nach
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Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. den 2. April am alten Pegel 19 Zoll unter 0,
am 3. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

gerichtlich meiſtbietend verkauft werden
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Seeger, Dach
ſteine, v. Genthin n. Salbke. G Wittſack, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. C. Weber, Breiter, von
Genthin n. Halle. F. Schreiber, Bretter, v. Span
dau n. Halle. L. Sintenis, Badegeräthe, aus demHafen zu Magdeburg nach der Strombrücke. F.
Roſe, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. An
drege, desgl. n. Stadtm. Magdeburg F. Held, desgl.
in. Bernbürg. G. desgl. n. Buckau.

Niederwärts, d. 2. Aprik. A. S 2 Kähne,
Srtückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Förſter,Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. V. Le Ci
chorienbrocken, v. Buckagu n. Bexlin. S Ackermann,
Zucker, v. Cönnern n. Magdeburg. T. Peißig, geb.
Obſt u. Braunkohlen, v. Außig R. Magdeburg

Werke u Sie en
Bekanntmachungen.

Auction.
Montag am 7. April d. J. Vormittags 4

Uhr ſollen auf der Ftycherſhtn Ziegelet bei
Böllberg anderweit

32,427 Stück Mauerſteine
Formen,

426 Stück Thonſteine,
4068 poröſe Steine

10,000 Stück Dachſteine und ein Haufen
Mauerſteinſtücke,

verſchiedener

was

Verkauf einer Mahl- und Oel
Mühle.

Die den unmündigen Geſchwiſtern Putſche
gehörige Mahl- und Oelmühle zu Guth
mannshauſen, taxirt 5200 ſollden 10. Juni d. J. von früh 9 Uhr ab
in der Gemeindeſchenke zu Guthmannshauſen
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige werden unter Hinweiſung aufdas im Verſteigerungslokale aushängende und

aus den Akten zu erſehende Subhaſtationspa
tent, dazu eingeladen.

Jüſtizamt Buttſtädt, d. 1. März 1856

erb.



Wir machen Hiermit bekannt, daß die zu der am 10. d. Mts. ſtattſindenden
General Verſammlung auszugebenden Eintrittskarten zugleich als Legitimation

S zur freien Fahrt von den Herren Actionairen benutzt werden können und zwar
n der Richtung von Leipzig am 9. und 10., in der umgekehrten Richtung aber

h Snur am 10. d. Mts.
Magdeburg, den 2. April 1856.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die erwarteten fetten Kieler Bücklinge trafen heute in ſchönſter Qualité wieder ein.

ung Hifſert.
Indem ich bei meiner Abreiſe nach Amerika meinen geehrten Kunden für das mir ge
ſchenkte Vertrauen ergebenſt danke und ihnen ein herzkiches Lebewohl ſage, erlaube ich mir
zugleich Herrn Glaſermeiſter G. Peter angelegentlichſt zu empfehlen.

Hakle, d. 2. April 1856. Der Glaſermeiſter Biehlig.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich einem geehrten Publikum zu

geneigten Aufträgen mit der Verſicherung einer reellen und preiswürdigen Bedienung.

Her Glaſermeiſter G. Peter Nittergaſſe.
Mit heutigem Tage verlegte mein Geſchäft aus der Geiſtſtraße Nr. 66 nach dort Nr. 55,
bei den Holzhändler Heren Vogler. W. Krauſe, Glaſermeiſter.

Das ſeither von meinem Stiefvater, dem Glaſermeiſter Viehlig betriebene Geſchäft wird
ohne Unterbrechung fortgeſetzt, und bitte das ſeither geſchenkte Vertrauen mir übertragen zu

wollen. W. Krauſe, Glaſermeiſter.EeſchäftsVerlegung.DHen Wohllsblichen Behörden ſowie meinen ſehr geehrten Kunden und Ge
ſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft aus der Leipzigerſtraße nach
meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr. I und kleiner Sandberg Nr. A, nahe am
Markt, verlegt habe. Ich werde auch ferner bemüht ſein, das mir ſo vielſeitig erwieſene
Vertrauen zu erhalten indem ich im Stande bin, in vorhandenen Räumlichkeiten allen grö-
ßeren Anforderungen zu entſprechen. Um gütige Berückſichtigung bittet

e. berGlockengießer und Spritzenfabrikant.

Commers
Sonnabend den 5. April Nachmittags 3 Uhr im Saale „zum Kronprinzen“, gegeben von der
Unterzeichneten unter gefälliger Mitwirkung von zwei ihrer Schülerinnen und des Hrn. M.D. John.

a Programm.1) Quartette in Es von Beethoven für Piano, Violine, Viola und Violoncelle.
2) Capriccio von Mendelsſohn-Bartholdy, vorgetragen von Fräul. A. H.
3) Große Sonate von Beethoven für Piano und Violine, vorgetragen von M. Tiſch

ner und Hrn. M. O. John. aFantasie von Thalberg, vorgetragen von Fräul. A. J.
5) a) Reminiscenses de la Somnambula von Prudent.

L insouciante. Dtude von M. T., vorgetragen von derſelben.
Makhitde Tischner.

Billets à 10 ſind zu haben bei Genannter, Promenade Nr. 27, und am Eingange
des Saales.

Ritterguts- Verpachtung. Große Auction.
Montag den 7. d. M. und mehrere TageDas dem Rittergutsbeſitzer Herrn Schüler

gehörende, zu Wolfferſtedt bei Allſtedt be hindurch jedes Mal Nachmittags 2 Uhr große
legene, 3243 Acker Land und Wieſen Wei Ulrichsſtr. Nr. 18: Verſteigerung eines
marſchen Maaßes haltende Rittergut ſoll in ſehr eleganten nach der neueſten Fa
dem auf çon gearbeiteten u. wenig gebrauch

den 11. April d. J. Vormittags 11 Uhr
hier im Gaſthof „zum Löwen“ angeſetzten Ter
min von Johannis dieſes Jahres ab auf zwölf,
nach Befinden auch auf achtzehn Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pacht
bedingungen können ſowohl bei Herrn Schü
ler als bei Unterzeichnetem eingeſehen von
letzterem auch gegen Entrichtung der Copialien

abſchriftlich mitgetheilt werden.
Eisleben, den 22. März 1856.

Der Rechts Anwalt
Giſeke.

Ein Gut, im Saalthale gelegen, von 190
M., theilweis Aue, durchaus keiner Ueber
ſchwemmung ausgeſetzt, ſoll für den billigen
Preis von 26,000 mit 6 8000 2 An
geld verk. werden. Die Gebäude ſind gut.
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere sub
F. A. poste restante Halle.

Verkauf von Schaaf-Vieh.
150 Stück ſechszähnige Hammel und
120 vollzähnige güſte Schaafe,

geſundes, kräftiges Vieh, welches in der Wolle
beſehen und je nach Wunſch des Käufers mit Ein tüchtiger Barbiergehülfe wird ſo
der Wolle oder nach der Schür überlaſſen wer fort geſucht Leipzigerſt. Nr. 7 bei
den kann, ſtehen auf dem Amte Helbra bei Fr. Mayer.
Eisleben zum Verkauf.og Bienen- Verkauf.Ein Logis von 2 Stuben, Kammern Küche
nebſt Zubehör und Gartenpromenade iſt an 80 Stück gute Zuchtbienenſtöcke ſollen vom
eine kinderloſe Familie zu vermiethen 12, April ab verkauft werden bei

Schultze in Brachwitz.Ranniſches Thor Nr. 15.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ten Mahagony, Birken, nebſt Nufz
baum-NRococes-Mobiliars, als: Stutz
uhr in elegantem ächt vergoldetem Rococcoge
häuſe (4 Wochen gehend), 1 große u. t kleine
Wanduhr, 1 goldene Repetir u. von ſelbſt
ſchlagende Taſchenuhr, 1 ſilberne Uhr f. Por
zellainteller, f. Herrenhemden, 1 ſchönes Ro
coccoſchreibbüreau, 1 Schreibbüreau mit Glas
aufſatz, feine u. geringe Sopha's, Trimeaux
Baroque GoldrahmPfeiler und andere Spie
gel, 2 Rococcokommoden, Großz, Lehn und
Rohrſtühle, Bettſtellen mit Sprung u. Roß
haarmatratzen, Damenſchreib, Sopha, Spiel,
Waſch u. Ausziehetiſche, Schränke, 1 Hobel
bank, Buchbinderwerkzeug von Stempel, Fi

chen, eine große gut geordnete Schmetterling,
Käfer, Jnſekten-, Vögel u. Eierſammlung,
2 große Schränke nebſt 40 neuen Kaſten mit
Glasdeckel, eingerichtet zu Schmetterlingen.

leten Schriften c. elegante eiſerne Nippſa

Die erſten
Stralſunder Brathe-

ringe
e. Harem

Beſte neue Cathari-
nen- Pflaumen u 5 kar

Franzöſtſche Pflaumen 13
für 1 12Amerikaniſche Schnittäpfel

erhielt

e D. Ha.
Praktiſches Raſirpulver in Schachteln

a

Zu haben bei O. Ia iüng. Neunhäufer Nr. 9.

Einen ganz guten ſtarken zweiſpännigen Rüſt
wagen mit eiſernen Achſen und breiten Rä
dern weiſet zum Verkauf nach der Schmiede-
meiſter Wilhelm Gipp in Wettin bei
Halle.

Eine neumilchende Kuh, wo das Kalb noch
dabei iſt, ſteht zu verkaufen in Delitz am
Berge Nr. S.

Ein Logis von 3 4 Stuben nebſt Zube
hör wird zum 1. Juli zu miethen geſucht von

W. Zumpe, Leipzigerſtraße Nr. 96.

Stadt Cheater in Halle.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend wurde meine liebe Frau un

ter Gottes gnädigem Beiſtande von einem ge
ſunden Töchterchen glücklich entbunden wel
ches hierdurch allen Freunden und Bekannten
ganz ergebenſt anzeigt

Moritz Weber, Zimmermeiſter.
Zörbig, d. 2. April 1856.

Todes Anzeige.

Heute Morgen um 3 Uhr ſtarb ſanft und
in Gott ergeben nach mehrjährigen Leiden,
unſer guter Gatte, Vater, Schwieger und
Großvater, der Kammmachermeiſter A. Kohl
morgen, im Alter von 62 Jahren. Sanſt
ruhe ſeine Aſche. n

Halle u. Leipzig, d. 3 April 1856.

Allen Freunden und Bekannten ſagt bei
ſeinem Abgange von Oölau nach Frauen
horſt ein Lebewohl Schuchardt.



Beilage zu

Rußland und Pol
Aus St. Petersburg wird berichtet

en.
der Kaiſer Alexander ſei

Mr. der Halliſchen Zeitung. (in Schwetſchie ſchen Verlag

Halle, Freitag den 4, April 1856.

auf der Reiſe nach Finnland am 22. März in Frederikshamn einge er
kroffen, habe dort die Truppen, das Kadetrenkörps, ſo wie die Bat eng Bern
terie inſpizirt und ſei dann nach Helſingfors abgereiſt, wo er am 23. Deſſau

März die Tru die Feſtungswerke un
ſpieirte und die
tät beſuchte

ruppen, d ugriechiſche, die

Dänemark.
Kopenhagen, d. 31. März. Her R

mig (den „H. N.“ zufolge, mit 64 gegen
der Antrag der ritterſchaftlichen Mitglieder
faſſung den Provinzialſtänden nachträglich zur
werden möge verhandelt werde nachdem d
hierzu angerathen hatte.

d das Militär Lazareth in
lutheriſche Kirche, ſo w

eichsrath hat einſtim-
1 Stimme) geſtattet, daß

wonach die Geſammtver
Begutachtung vorgelegt

Stadt Zürieh: Die
je die Univerſi

Goldner Röng:
Schulze a. Wanzleben.
mar a. Dresden. Hr.

Goldner Löwe:
Eberlein g. Berlin,
m. Frau a. Berlin.
Reuter a. Pforzheim.er Conſeils- Präſident

Nachrichten aus Halle.
Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel,

Nr. 143 abſchloß, hat während des ebenDie laufende
che zu Ende Februar mit
verfloſſenen Monats März
alſo innerhalb der letzten vier
ſiger Stadt vorgekommen ſind.

die Höhe von Nr.
Wochen überhaupt 86 Todesfälle in hie

wel
Bänſch a. Lettin

Gtoldmne Kugel
a. Wieſenena,

229 erreicht, wonach

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Wſtorncg Wer 335, 11 Par.

ar. aret 67 pt.
20 Nun

Bekauntmachkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 11 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom März 1850 wird
hierdurch Behufs Erhaltung der Schifffahrt
und der Strombauwerke zur Ergänzung des
Regulatios vom 20. Mai 1838, Amtsblatt
Seite 172, Folgendes verordnet:daß unter Aufhebung der Beſtimmung

Zu Nr. 7. des 9. 5 des Regulativs vom
20. Mai 1828, Amtsblatt pag. 172, das
Flößen mit Langholz auf der Saale be
treſſend, in Zukunft das Ueberflößen mit
Langholz an dem Wehre bei der Men
ſchauer Mühle nur dann ſtattfinden darf
wenn der Waſſerſtand am Pegel des Ober
hauptes der Schleuſe die Höhe von s
erreicht.

Der Schleuſenmeiſter iſt angewieſen von
jetzt ab nur bei dem nunmehrigen Mini
mal Waſſerſtande die Erlaubnißtafel aus
zuhängen.

Wer ohne daß dieſe Tafel ausgehängt
iſt, mit Flößen jenes Wehr paſſirt, hat
eine Strafe von 2. Thaler für jeden Con
traventionsfall verwirkt.

2) daß das Flößen von Eichſtämmen auf der
Saale und Unſtrut wegen der damit ver

Jundenen Gefährdung der Schifffahrt vom
1. April d. J. an bei eif

5 Thaler für jeden Contraventionsfall,
hiermit geſchieht, zu unterſagen.

wie

Merſeburg den 8. März 1856.
AbtheilungKönigliche Regierung,

des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch noch

beſonders zur Kenntniß der
gebracht.

Halle, den 23. März 1856.
Der Königl. e des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte
M. Neubaur.

Donnerstag den 17. April Nachmittags 2
x verſteigere ich im Kunzeſchen Gaſt

Burg bei Reideburg das früher Nöt-
tingſche 2 Wohnungen enthaltende Wohnhaus
mit Ställen, Hofraum, Brunnen, Gärtchen
und 4 Kabeln Feld werde auch Pachtgebote
auf dieſes Grundſtück annehmen.

Halle, den 2. April 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger

uh
hofe zu

dungsJn

rer Geldſtrafe von

Kreis-Eingeſeſſenen

jur. Frhr. v. Borke a
a Köl

Die Aſſiſtentenſtelle am Königlichen Entbin
ſtitut habe ich aufgegeben und wohne

jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 53 bei Hexrn
Sockel.

Hr. Pernice, prakt. Arzt,
Oocent in der mediciniſchen Fakultät.

ch Bücher vonJeder, welcher no

Aagekommene Frende vom 2, bis 3. April 18556

Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v.
r. Sindicus Dr. Mots a. Bremen.

Die Hrru. Kaufl. Koch a. Braunſchweig

a. Baden, Franke a. Goslar,
Hrru. OAmtl. Sander a. Neukirchen,

Die Hrrn. Paſtoren Hempel m. Fam. a.

renz a. Mannheim. Hr. Diac.
Hr.

Hr. Hand. -Commis Bäumler g. Schleiz.

Stadt Hamburg Hr.
rath Bernack m. Fam.

run u. Geßrau a. Berlin.
Schwarzer Bär: Hr. Nadlermſtr. Göbecke a. Ermsleben. Hr. Schichtmſtr.

WMad. Linke a. Leipzig
Hr. Schauſp. Rönig a. Bremen.

Bodenſtein a. Röſa.
Hr. Paſtor Paul a. Berlin.

Magdeburger a a nnl
Hr. Mufikdir. Spindler m.
Hr. Fabrikbeſ Somebonck a Hamm.

Whü ringen Bahnhof
Rath Eichler a. Merſeburg.
Jnſp. Mentzendorf a Stendal.
beſ. Heuäcker a. Neuwerk.

Heidelberg.
n Täpelmann a. Leipzig.

mittags vontionslokale,

Fremdenliſte.

Bodelſchwingh Platenberg a. Ba
Hr. Geh. Reg Rath Berg

Reinbrecht a

ern. Kanft. Walger a. Braunſchweig Lautenſchläger
Mayer g. Berlin Frank a. Halberſtadt. Die

Wendenburg a. Hedersleben.
Sandersdorf,

Hr. Fabrik. Keller a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Kretſch
Rittergutsbeſ. v. Sukey a. Poſen. Hr. Privatm. Le

Bordock a Bitterfeld.
Wolkotw a. Breslau. Die Hrra. Kaufl.

Hr. Geh. BüreauAſſeſtent Jttig
Hr. Fabrik.

H

Geſchäftsreiſ.
Barth a. Chemnitz

Cabin. Sekr. Hornemann a. Darmſtadt. Hr. Amts
a. Liegnitz. Die Hrru. Kanfl. Deuſcher a. Dettmold,

Hie Hrru Gutébeſ. Ka
Hr. Beamter Burghardt a. Warburg.

Hr. Graf v. Canteni m. DHienerſch. a. Wien.
Gem. a. Osnabrück. Hr. Cand. Louis a, Berlin.

Hr. Dampfmühlenbeſ. Brandt a. Rieſa. Hr. Reg.
Hr. Pred. Rothmann a. Wernigerode. Hr.
Hr. Dir. Schmidt a. Magdeburg Hr. Fabrik

r. Forſt Cand. Mehl a. Schkendis. Hr. Stud.H
Die Hrru. Kaut. Lehrhof a. Jena, Eſſer

Wein Auction.
Sonnabend den 5. April Nach2 Uhr ab ſollen im Auk

Märkerſtraße Nr. 22,
eine Partie gute Weine, als Madeira,
Ruſſillon Muscat, Malaga; ferner
eine Partie Champagner, Rüm u. dgl.

mir entliehen hat, wird um deren
ſchleunige Rückgabe erſucht. Na
mentlich vermiſſe ich Bände von
„Schmidts Jahrbüchern“ und
„Stifters Studien u. „bunte
Steine.“ Hr. Reil.

Bekanntmachung.
Has zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen

Schuhmachermeiſter Lehmecke gehörende, am
Marktthore belegene Wohnhaus Nr. 28 mit
Zubehör und ſechs Flurmorgen Acker, ſollen
auf Antrag der Erben
den 12. April d. J. Nachm. 3 Uhr

öffentlich meiſtbietend im Gaſthofe zum rothen
Adler verkauſt werden. Die Bedingungen ſind
bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Cönnern, am 2. April 1856.
Seeligmüller, Rechtsanwalt und Notar.

Verkauf.
Es ſollen 29 Stück Schaafe incluſive Ham

mel und Erſtlinge mit der Wolle, ſowie 8
Stück Lämmer des verſtorbenen Huthmanns
A. Betzhold auf den 12. April d. J. früh
10 Uhr in der Schenke zu Gunöblbzig öffent

lich. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Pr. Courant verkgquft werden.

Gnölbzig, den 2. April 4856.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts

Der Schulze Schäcke.

Für Oekonomen
empfehle ich eine Partie Leinölfäſſer mit eiſer
nen Reifen zu flüſſigen Oünger ſehr brauchbar.

Fr. Schlüter, große Steinſtraße

ſollen in Lettin Nr. 36 verſchiedene Stellma

m. verſteigert werden.
Carl Paetzoldt.

Auction von Reiſig.
Montag den 7. April Vormittag 9 Uhr

wird im Funkenſchen Garten vor dem Stein
thor eine Partie trocknes Holz und Reiſig in
einzelnen Haufen gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Auction.
Den H. April d. J. Nachmittags 4 Uhr

chergeräthe, worunter einige große Bohre ſich
befinden meiſtbietend verkauft werden.

Pachtungs-Geſuch.
Ein Rittergut oder Landgut mit circa 6

900 Magd. M. wird zu pachten und alsbald
zu übernehmen geſucht. Fr. Offerten mit M.
M. im Laden des Herrn Kampe, Leipziger
ſtraße Nr. 12, niederzulegen.

Friſcher Kalk
Sonnabend und Dienstag den 5. u. 8. April
auf der Fiſcherſche Ziegelein ei Böllberg.

Mentzel.

Heirathsgeſuch.
Ein Wittmann ſucht in ſein Geſchäft eine

gebildete Frau mit 3 bis 500 A Vermögen
n e bei Frau Körner, hinterm Wall

Eine junge alleinſtehende Frau die früher
Erzieherin war, ſucht eine Stelle, wo ſie die
Führung eines Haushaltes und die Erziehung
mutterloſer Kinder übernehmen möchte; Unter

Ein militärfreier, gut empfohlener Oekonom
ſucht eine Stelle als zweiter Verwalter. Nähe
res durch den Maler H. Weber,

Halle, Barfüßerſtr. Nr. 16.
Fleiſchergaſſe Nr.

3 Stuben, Hof,
DHas Haus

Handelsladen,
lung und Torfplatz

oder auch zu verpachten.
Eine neumilchende Kuh,

und 3 Stück Pappeln 2 Fuß ſtark, ſind zu
verkaufen in Er l witz Nr. 11.

I mit nehmen.
Stal Müller Rathhausgaſſe Nr. 12,

ſteht zum Verkauf pe

gute Kartoffeln liches Hausmadchen
verſehe

richt in der Muſik und andern Lehrgegenſtän
den würden auf Wunſch ertheilt werden. Auch

würde ſie nicht abgeneigt ſein, die Stelle als
Geſellſchafterin einer gedilderen Dame zu über

Nachweis ertheilt Herr Lehrer C.
2 Trep

n hoch.
Ein micht zu junges arbeitſames und rein

mit guten Zeugniſſen
n, findet zum 1. Mai einen Dienſt bei

Beeck, gr. Steinſtr. Nr. 64r.



Für Hautkranke!
Das in ganz Deutſchland bekannte, ächte

welches mit Königl. preuſiſcher Conzeſſion und mit kaiſerl.
hergegangene Unterſuchung und Prüfung, gnädigſt beliehen worden iſt,
Heilung der meiſten Arten von Hautkrankheiten,
veralteter Krätze, Kupferflecken, Hitzbläschen und an
wirkung, bewährt, worüber gerichtlich beglaubigte Zeug niſſe (welche jeder Flaſche
Die ganze Flaſche koſtet 2 F. 5 die halbe 1 10 e preu Court Briefe und G

Kummerfeld ſche Waſchwaſſer,
F. öſterreichiſche ausſchließlichem Privileginm, auf vor
hat ſeit länger als 70 Jahren ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit durch

als: von trocknen und naſſen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln,
dern derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alle ſchädliche Nach

beigegeben werden) unwiderleglich ſprechen.
elder franco. Beſtellungen ſind zu richten an

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36, in Halle a. d. S.
X. Nur in dieſem Depöt iſt es in Halle ächt zu haben.

W. Huth. Sattlermeiſter.
Heute verlegte ich mein Sattler Riemer- und Täſchnerwagaren- Ge

ulit in die große Ulrichsſtraße Nr. 52, und empfehle einem geehrten
ublikum bei Bedarf mein Lager dieſer Fabrikate in größter Auswahl

zu möglich billigſten Preiſen.
Das Puh- und Modewgaren Magazin

9von Bertha Gade verehel. Brever,
e Markt Nr. Kleinſchmieden -GEcke,empfiehlt den geehrten Damen die empfangenen Neuheiten in geſchmackvollen Taffethüten, ſo
wie alle Arten Stroh Roßhaar u. Blondenhüte in reicher Auswahl zur geneigten Beachtung.

Alle Arten Strohhüte nehme ich zum Waſchen und. Moderniſitren an und liefere ſolche
Auf Verlangen in acht Tagen zurück. Satz verehel. re ev.

AIZAarim Winte,patentirt für die Königreiche Sachſen und Hannover,
empfiehlt in nur allein ächter und guter Qualität in Original Flaſchen à 10--6 u. 3
ſowie in Krügen von 4 u. 2 a 30 u. 16 Carl Haring in Halle.

Tapeten und Bordüren.
Neue Muſter in deutſch und franuzöſiſch angekommen bei

m Gustav Henninges in Cönnern
T Offerte für Naucher von echten Havanna Cigarren
S Eine echte HavannaCigarre von dem ausgezeichnetſten Aroma, die wegen ihrer
Kräſtigkeit nicht für jeden zu rauchen iſt, empfehle zu dem billigen Preis von 23 à mille
in Kiſten; Proben von 25 Stück gegen kraneco Einſendung des Betrags ſtehen zu Dienſten

e Gustav Agner in Leipzig, Grimmaiſche Straße
Stadt Cheater in Halle.

Heute Freitag den A. April.
u Zum Beſchluß der diesjährigen Theater Saiſon

n Beneſiz für A. Kuhn-Der Waſſfenſchmied von Worms,
komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing.

PerſonenHans Stadinger, ein berühmter Waffenſchmied

Marie ſeine Tochter nJrmentraut deren Erzieherin

Hr. Retwiſch.
Frl. Wunderlich,
Frau Kuhn.

Graf Liebenau Hr. Wrede.S Georg ſein Kappe Kuhn.“Ritter Adelhoff aus Schwaben Enslin-Brenner, Gaſtwirth. e Wraske.Ein Schmiedegeſelle Franke.Ritter. Reiſige. Schmiedegeſellen. Volk.

Um ſchon oft bewieſene freundliche Theilnahme bittet ergebenſt

A. Kuhn.
Eine anſtändig meublirte Stube nebſt Kam Braunkohlenſteine

mer iſt an einen Herrn zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden

M

Erklärung.
Vielfachen Anfragen zu begegnen,

ich hierdurch, daß, wenn ich auch Decorationen
für das hieſige Stadttheater gemalt, beſtimmt
die Stubenmalerei nicht aufgegeben habe und
bitte ich ergebenſt, mich auch ferner mit recht

vielen Aufträgen beehren zu wollen.
G. N. Stein, Maler, gr. Berlin Nr. 13.

Eine gewandte und tüchtige Landwirthſchaf
terin ſucht wegen Wirthſchafts Wechſel ſofort

oder zum 1. Mai auf einem Rittergute oder
Mühle Stellung ſelbige hat gute Atteſte auf
Juzeigen, und iſt in der feinen Küche, wie im

Molkenweſen wohl erfahren. Zu erfragen Brü
Ferſtraße Nr. 12, 2 Treppen, bei Schneider.

Ein reinliches, gewandtes und gut empfoh
lenes Mädchen wird ſogleich in einen leichten

Dienſt geſucht durch Frau Hartmann, kl.
Brauhausgaſſe Nr. 24.

Eine Wirthſchafterin wird zum ſofortigen
Antritt geſucht auf dem Rittergute Trebnitz
bei Cönnern.

von beſter Zſcherbener Kohle, werden um zu
räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige
rem Preiſe verkauft in G. Spiegel's Koyh
lenformerei. Halle, Taubengaſſe Nr. 2.

Zwei möblirte Stuben nebſt Kam-
mern ſind vor dem Ober- Steinthor
Nr. 9 zu vermiethen.

eiss zeuge
in allen Größen von ausgezeichneter Arbeit,
empfiehlt billigſt

B. Hagedorn (Neunhäuſer).
Eine große, junge und neumilchende Kuh ver

kauft Br. Glaeſer in Trebitz b/C.
Drei Centner Futterrübenſaamen (lange
rothe) und ſechszehn Scheffel Esparſettſaamen
vorjähriger Erndte, ſind auf dem Rittergute
Benndorf bei Merſeburg abzulaſſen.

Steg Nr. 22 ſtehen Ladenregale mit und
ohne Kaſten ſofort zum Verkauf, ſowie auch
Gegenſtände für Bäcker

Ein fetter Ochſe (vogtländer) und ein Pferd
ſtehen zu verkaufen bei

E. Voltze in Amsdorf.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe

ittelſtraße Nr. 6.

erkläre

Bei meiner Abreiſe von hier fühle ich mich
gedrungen den geehrten Bewohnern Halles
ein recht herzliches Lebewohl zuzurufen und öf
fentlich meinen ergebenſten Dank auszuſprechen
für das Vertrauen und Wohlwollen mit dem
man mir allſeits entgegengekommen. Wenn ich
mir zwar auch geſtehen darf, daß ich ernſtlich
bemüht geweſen bin, nach Kräften immer Tüch
tiges vorzuführen, ſo weiß ich doch nur zu
gut, wie oft in Folge meiner ſchwierigen Stel
lung, welche Niemand verkennen wird, bei den
Machinationen einiger Mißgünſtigen vor meiner

Ankunft, vor allem aber weil das hieſige Thea
ter durch Schuld der Unternehmer mehrere Jahre
bereits darnieder gelegen und ſich aufs neue
erſt Achtung und Aufmerkſamkeit erwerben muß
ſte, nicht immer das geleiſtet worden was das
Publikum einer Stadt wie Halle iſt, erwar
ten und beanſpruchen darf. Um ſo mehr fühle
ich mich aber zum aufrichtigſten Danke für die
Anerkennung und nachſichtsvolle Aufnahme mei
ner Leiſtungen verpflichtet. Wolle das geehrte
Publikum das iſt meine Bitte beim Abſchiede,
mir ein geyeigtes Andenken bewahren und,
wenn mir, wie ich mir hoffen zu dürfen ſchmeich
le, die Ehre der Leitung des hieſtgen Theaters
im känftigen Winter wieder zu Theil werden

ſollte, in gleichem Maaße mit Wohlwollen ent
gegenkommen, wie ich mein ganzes Augenmerk
ungbläſſig dahin richten werde, die Leiſtungen
immer mehr einer der Kunſt würdigen und
dem Geſchmacke des geehrten Publikums ent
ſprechenden Stufe der Vollendung entgegen zu
führen.

Halle den 4. April 1856.
Julius Wunderlich.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 6. April
Pariſer Leben,

komiſches Gemälde in 4 Abtheilungen
von Kaiſer

Montag den 7. April
Der Waſfenſchmied,

komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing.
Mittwoch den 9 April

Der Kapellmeiſter von Ven-dig.
Freitag den 11. April

Martha,
komiſche Oper von Flotow.,

Halle, den 4. April 1856.
Julius Wunderlich.

Höhnſtedt.
Sonnabend den 5. April Schlachte Feſt,

wozu ich freundlichſt einlade.
L. Krieger

Heute, Freitag früh trifft die letzte Sen
dung friſche Holſteiner Auſtern ein.

L. Hoffmann S. Co.
Das Neueſte in Spazierſtöcken und Cigar

renſpitzen erhielt und empfiehlt
E. F. Schultze, gr. Stenſtraße N r. 62.

7

r ze h

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr wurde meine geliebte

Frau, Caroline geb. Taute, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden. Dies
zeige ich ſtatt jeder beſondern Meldung meinen
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Cunern bei Wohlau in Schleſien
den 31. März 1856.
E. Kramer, Rittergu

TodesAnzeige
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief der Proſek

tor a. D. Dr. wed. Auguſt Moſer in
Folge eines Schlaganfalls.Halle, den 3. April 1856.

Dr. Roſenbgum,

tsbeſther.
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